
Medikamente Ethosuximid III—8.3 

Ethosuximid 

Synonyma: 

3-Ethyl-3-methyl-2,5-pyrrolidindion, 2-ethyl-2-methylsuccinimid 

Chemische Formel: 

Vorkommen: 

Seit 1958 im Handel. 
Petnidan Kapseln, Saft (Desitin) 
Pyknolepsinum Kapseln, Saft (ICI-Pharma) 
Suxinutin Kapseln, Saft (Parke-Davis) 

Wirkungscharakter: 

Antiepileptikum (petit-mal Anfälle); Bioverfügbarkeit 100 %. 
Ethosuximid wird nach oraler Gabe schnell resorbiert. Maximale Plasmaspiegel werden zwei Stunden 
nach Applikation erreicht. Die Halbwertzeit wird mit 60 Stunden angegeben. Als Hauptmetabolit wird ein 
in der Ethylseitenkette hydroxiliertes Derivat gefunden. Es ist nicht bekannt, ob dieser Metabolit des Etho
suximid antikonvulsive Aktivität besitzt. 
Plasmaproteinbindung 0, Verteilungsvolumen 0,91/kg. Abbau durch Oxidation der 2-Ethylgruppe; im 24 
Std.-Urin zu 25 % des glukuronierten und 14 % des unkonjugierten Substrats. Weitere 18 % werden als 
Reinsubstanz in den ersten 9 Tagen ausgeschieden (Buchanan; Chang; Pettersen). Im Serum finden sich 
keine Metaboliten. 
Tägliche orale Dosierungen von 750 mg führen bei Erwachsenen zu Plasmaspiegelwerten von 30 bis 100 
mg/1. 
Nebenwirkungen: Am häufigsten sind gastrointestinale Symptome, Anorexie, Übelkeit, Erbrechen. Wei
terhin: Müdigkeit, Kopfweh, Schwindelgefühl, Ataxie, Verhaltensänderungen, Euphorie, Exantheme. Ge
legentlich: aplastische Anämie, Thrombozytopenie, Leukopenie, Panzytopenie, Eosinophilie, SLE-ähnli-
ches Syndrom, Sehstörungen, Myopie, Photophobie, periorbitale Ödeme. Sehr selten: Nierenfunktions
störungen (Hämaturie, Albuminurie), Harndrang, gesteigerte Libido, Hirsutismus, Alopezie, vaginale Blu
tungen, Schwellungen der Zunge, Muskelschwäche, Schluckauf und andere neurologische Störungen. 
Wechselwirkungen: Erhöhung der Plasmaspiegel von Phenytoin. Möglicherweise Erhöhung der Ethosuxi-
midspiegel durch Methylphenobarbital. 
Kontraindikarionen: Überempfindlichkeit gegenüber Ethosuximid. Erhöhte Vorsicht bei Leber- und Nie
renerkrankungen. 

Toxizität: 

Therapeutische Blutkonzentration 28-100 mg/1 (Buchanan, 1976) 
Letale Blutkonzentration 250 mg/1 (Rousseau) 
Letale Urinkonzentration 120 mg/1 (gleicher Fall, Rousseau) 

Symptome: 

Koma, Krämpfe, Atemdepression, Schock. 
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ffl-8.3 Ethosuximid Medikamente 

Nachweis : 

Flammenionisat ion, selektive Stickstoff gas-Chromatographie der Reinsubstanz (Glazko, 1972; van der 

Kleijn, 1973 ; Bonitati, 1976; Fellenberg, 1978), der Methylgruppe (Solow, 1978), der Ethylgruppe (So-

low, 1971) oder der Butylgruppe (Least, 1975; Menyhar th , 1977). E M I T 

Therapie: 

Kohle-Pulvis, Magenspülung, Kohle, Natr iumsulfat , Natr iumbikarbonat-Infusion zum Azidoseausgleich, 
Plasmaexpander im Schock. Evtl. Hämodialyse. 
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